
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1817

135 (16.5.1817)



64»

Beilage zu Nr . 15 5
^ der

Karlsruher Zeitung .

Pforzheim . fBekanntmachung . Z Am 24. v . M .wurde in dem Bijoutier Braikjnger ' scheu Hause dahier ein
kaum i/4jährigeS Kind , männlichen Geschlechts , autgesezr ge¬
funden , uud fällt der Verdacht dieses Vergehens auf eine ge¬
wisse Katharina Meierin von Stuttgart .

Signalement .
Dieselbe ist kleiner Statur , ohngefähr 28 Jahre alt , hat

schwarze Haare , ein blattcrnarbigtes Angesicht , und wutde
vor kurzem in einem gestreiften Barchcikleide gesehen.

Sämtliche obrigkeitliche Behörden werden daher ersucht ,auf diese Person zu fahnden , sie auf Betreten arrrtiren , und
gegen Erstattung der Kosten hierher einliefern zu lassen .

Pforzheim , den 2 . Mai 18,7 .
Großherzogliches Stadtamt .

Roth .
Karlsruhe . fFahndung und Vorladung .^ Lein¬

weiergeselle AloiS Beck von Grosselsinge» im Hohen -ellerschen
hat sich .eines gestern dahier verübten große « Diebstahl « höchst
verdächtig gemacht , und die gegen ihn desfatls vorliegenden
dringenden Jnzichten dadurch vermehrt , daß er sogl. ich hcm -
lich von hie« entwichen ist . Da derselbe auch noch sonstige
Schulden zurükgelasssn hat , so werden sämtliche Polizeibehör¬den zur Hülfe Ren,len » ersucht , auf den Entwichenen zu fahn¬den , ihn auf Betreten zu arreüren , und gegen Ersaz der
Kosten gefälligst an diesseitiger Gericht auszu -' iefern . Zugleichwird Alois Beck hierdurch aufgefordert , sich binnen ü Wochen,» stata , Uber da« ihm angeschuldigti Vergehen dahier zu ver¬
antworten , widrigenfalls er dessen in contumaciam für über¬
wiesen gehalten , und weiter gegen ihn verfügt werden soll ,was Rechtens .

Karlsruhe , den 8. Mai 1817.
Großberzogliches Stadtamt .

Signalement .
AloiS Beck , von Profession ein Weber , gebüriig von Gros -

se ' fi .izen im Hoherizollerschen , 18 Jahr alt ^ kleiner Statur ,volles Gesicht , spitzige Nase , braun « Haare , braun « Augen ,
groß ' d , gute Zähne , und trug bei seiner Entweichungdunk lblaue Hosen , einen gleichen Ueberrok und einen Hut .

T - ybrrg . fFahndung . ^ Joseph Weinacker , von
Gremelsbach gebüriig , verheiraihet in Schrnwsib , vkabfchiede-tcr Ka . seN . Oestreichischer Dragoner , hat sich am 6 . d . M . von
seiner Familie unter einem falschen Vaiwande er ' iern ! , und
die sämtti l e Baa . scl.aft Mil ohngesährsigtzll w . i sich, gcnrmmen .Da nun dir Beidacht einer treulose - heimlichen Kn feruungauf ibm ruht , so worden sämtliche Zivil - und M :>i . arbrhör -
dei» di . nstfreundia , 4t - ich ersucht, aus denselben zu fahnden ,und ih >. im Betretungsfall , gegen Kvstenersaz , anher eiulie .
fern zu lassen .

Lryberg , den 8 . Mai >817.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Eberle , Amieverwiser .

Personalbeschreibung .
Joseph Wcinacker , vo « Gremelsbach gebürtig , Za Jahrealt , 5 Schuh 8 Zoll groß , bat braune lange Haare , braune

groß - Lugen , länglich bräunliches Angesicht , schwachen Bort ,großen Mund , aufgeworfene Lippen , starken Körperbau , et-was gebogenen Gang , und raucht beständig Lav -ck ; derselbestand als Dragoner beim Kaiser !. Oestreich. Regiment ' » . Kr,e -
sewich , und hat seinen erhaltenen Abschied vom Jahr 1816bei sich . Bei seiner Entfernung trug derselbe einen blauen
Kaputrok mir gelben metallenen Knöpfen , blaue » Leible mit
weißen runden Knöpfen , schwarzwollene kurze Hose« und blaue
Strümpfe , Schuh mit Bändeln , und einen hohen Filzhut miteinem schwarzen gewässerten Band , vornen mit einer Maschr .

Karlsruhe . fAuffordernng . ^ Auf eigene « Verlan¬
gen des hiesigen Bürgers und Traiteur Llpps werde « die
Gläubiger desselben hiermit aufgeforderr , ihre Rechnungen bin¬
nen 14 Lagen bei dem Stabtamtsrevisornr einzugeben , damit
für ihre Bezahlung gesorgt werden kann . Zugleich ersucht Li ppballe diejenigen , welche ihm schuldig sind , in der nämlicher»Zeit Richtigkeit zu treffen .

Karlsruhe , den 4. Mai 1317.
GroßhcrzvglicheS StadtamtSrevisorat .

O b e r m ü l l e r .
Karlsruhe . fAufforderung .Z Auf erhobene Kkagsda« Hofjuwelier Karl Wilhelm Dreßler dahier gegen denProfessor C ! an Schuiz , angeblich aus der Gegend vo « Hanaugebüriig , „ Zahlung einer Kr-pitalschuld von ivvo fl. resst. Ver -

äusscrung des Faustpfands betreffend " , wird der ProfessorC ! an Schuiz hiermit öffentlich aufgefordert , binnen 2 Mo¬naten , n ilsto , entweder die eingelegt « Kapitalschuld an den
Kläger lmmzuzahlen , oder in gleicher Frist , entweder selbst ,oder durch einen hinlänglich bevollmächtigten Sachwalter , zuerscheinen , und auf die erhobene Klage sich ei

'
nzuloffen , widrr -

gerfalls auf weiteres Aniusen das gegebene Faustpfand aufKosten des Lek agten öffentlich veräussert , und aus dem Erlösder Kläger an Kapital und rüksiändigen Zinsen befriedigt ,der Mehrerlös aber dahier deponirt werde« soll.
Karlsruhe , den 6 . Mai 1317.

Greßhcrzogliches Stadtamk .
Mannheim . fAu fforderu » g .I Alle jene , wekch»an den Grundherrn , Freiherr » Karl von Adelsheim zuAdeisheim eine Forderung haben , werden hiermit aufgefor -

dk ' l , so . che innerhalb ü Wochen bei dem Amtslevl ' sor Orf -
siuger zu Merchingen anzubringcn und zu liquidirrn , widri »
genfnlls sic den daraus entstehenden Siachtheil sich selbst htl -
z .!N>- ffe » haben .

Mannheim , den 2. Mai 1317.
Großherzogl . Bad . Hofgericht .

Siegel .
Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . 7 lleberdas Vermögen de - Bürger » und Bäckers Fiiedrich G 0 re n f I «

zu Fnedrichslhal , welcher btShet .KaufmannSwaatta nach E >r-
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sei geführt hat , haben wir unterm 27. v . M . ten GantprczcK
erkannt , und bestellen nun zur Richtigstellung der Schulden
Lermin auf Montag , den 19 . Mai d . I . Alle diejenigen ,
weill!- an aedackten Friedrich Gorenflo eine Forderung zu
machen h eben , werden also hierdurch arfacfvrdert , dieselbe» au
dem

'
bestimmten Termin vor dem Lhcilungekcmn . iss - r -ar im

Hirsch zu Friedrichs ' hal , bei Strafe des Ausschlüsse « von d ^
vorhandenen Masse , unter Vorlegung der Bewekurkundcn , zu
liquidiren .

Karlsruhe , den 22 - Apr . 1817.
Gcvßherzotzl. Bad . Lrndamt.

E i s c n l v h r.

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) Ge -
Aea die nach Rußland auswandrrnben Martin Köpf '

schen Eheleute von Rintheim ist Schuldenliquidation ange¬
ordnet worden . Es werden daher alle diejenigen , welche
an die Martin Köpf ' schen Eheleute von Rintheim ci » >-

Forderung zu machen haben , hiermit ausgesvrdcrt , solche bis
Dienstag , den 27. Mai dieses Jahres , Vormittags um 8
Uhr , vor dem LheilungSkommissrriat im Wirthshause zum
Waldhorn in Rintheim richtig zu stellen , und di - Beweisurkun¬
den vorzulegen , da nachher zu keiner Zahlung mehr nehslfen
werden kann .

Karlsruhe , Len 8 . Msi 1817.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.

Bruchsal . sS chulde n - L iq u id at ion .) Wer an den
hiesigen Bürger Handelsmann und Spediteur Anton Nonella
eine

'
rechtmäßige Forderung zu machen hat , wird andurch aufgc-

sordert , solche Montags , den 2 . Jun . d . I . , Vormittags 8
Uhr , vor dem Großherzoglichen Stadramtsrevisorat dahier , un¬
ter Vorlegung der Beweisurkunden , um so gewisser richtig zu
stellen , als er im RichterscheinungSsall von dessen Aktivvermö¬
gensmasse prakludirt werden wird .

Bruchsal , den 2 . Mai 1817.
GroßherzoglicheS Stadt - und iteL Landamt »

Guhmann . ^

Kenzingen . s^S ch u ld e » - L i qu id atio n .) Wer an
den in Gant geratenen Michael Krießcr und Christian
Gautsch « ob dem Streitberg , Voglei Bleichheim , eine recht¬
liche Anforderung zu machen hat , soll sich Dienstags , den 29.
Mai , vor der Theilungskommission im Hirsch zu Bleichheim ,
hei Strafe des Ausschlusses von der Masse , einsinden , und
s ine Forderung , urter Vorlegung der Beweisurkunden , gehö¬
rig liquidiren .

Lenzingen , den 6 , Mai 1817-
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

W e t z e l .

Echwezingen . ^ Schulden - Liquidation . ) Un¬
term heutigen wurde gegen die Georg Lrcber ' sche Vcrlassen -
schastsmaffe zu Plankstadt der Konkurs erkannt , und werden
deßfallS sämtliche Gläubiger , welche sich dis jezt zur Liquida¬
tion ihrer Forderungen noch nicht gemeldet , öffentlich oufge -
sordert , den 29 . Mai , früh9Uhr , zu Plankstadt , uitterStrase
des Ausschlusses, ihre Forderungen vor dem Großtzerzogl . Amts -
- evisorat zu liquidiren .

Schwezingen, den 2 . Mai 1817.
Großherzogliches Amt.

3 t z s t e i a.

Schwezinqen . tLiquibation . ) Den Christoph
Bol zischen Ebeleutev zu Sawezingen ist , » ach Beschluß de »
ho .hiöbl . Kc . isdicekroriumS vom 2. d . 8447 , die Luswan -
oeraagserlaub iß nach Rußland gestattet worden . Es werden
daher die lle ^ allsigen Gläubiger aufgcfordert , ihre Forderun¬
gen binnen 4 Wochen bei Grosverzoglichem Amtorevisorale da¬
hier zu liquidiren , indem nach Lenaus dieser Frist den Volzj -
sch-en Eheleuten ihr Vermögen verabfolgt wirs .

Schwezingen , den 5 . Mai 1817.
GroßhcrzoglicheS Amt .

Jrzstein .

Schwezingen . sL i q u i d a t i 0 n . ) Die Georg
Eich hör Nischen Eheleute zu Hockenheim wandern nach Un¬
garn aus . Ihre allenfallsigen Schulden werden den Zi . Mai ,
früh 9 Uhr durch GroßherzoglicheS Amisrcvisorat in Hockenheim
selbst ausgenommen , wo sich also jeder , der etwas an ihnen zu
fordern hat , melden muß , danach diesemLerminda » Vermöge »
denselben verabfolgt wird .

Schwezingen , den 9 . Mai 1817.
Großtzerzogl . Bad . Amt.

Jtzstein .

Kenzingen . ^ Liquidation . ) Der Bürger Andrer »
Ringwald von Wagenstadt , welcher seit einiger Zeit als Pach¬
ter auf der KLndringer Mühle war , wandert mit hoher Be¬
willigung nach Nordamerika aus . Wer daher etwas an den¬
selben zu fordern hat , wird aufgefordert , bei Verlust der
Forderung am 29 . Mai 18 - 7 , Vormittags , in der Sonne zu
Wagenstadt , vor dem Theilungskommissar zu liquidiren .

Kenzingen , den 8 . Mai 1817.
Großherzoglichc » Bezirksamt .

Wetzet .
Lenzingen . ^ Liquidation . ) Johann Frech von

Wagenstadt wandert mit Staatsbewilligung nach Nordamerika
aus . Alls diejenigen , welche eine Forderung an den Frech
zu machen haben , werden daher aufgefordert , den 28 . Mai
d . I . , Vormittags , in der Sonne zu Wagenstadt vor dem
TheilungSksmmiffLr solche richtig zu stellen , widrigenfalls spä¬
ter zu keiner Zahlung mehr verholfen werden kann .

Lenzingen , den n . Mai 1817.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

W e t z e l.

Lenzingen , s Liquidati0 n . ) Gallus Berger
von Haunbach wandert mit Staaiserlaubniß nach Amerika ,und da zu diesem Ende Schuldenliquidation auf den 23. d . M »
angeordnet ist , so werden dessen sämtliche Gläubiger aufgefor .
derr , ihre rechtlichen Forderungen an diesem Lage vor der
Theilungskommission zu Hamburg anzumelden , und gehörig zu
liquidiren , ansonsten dieselben nachher nicht mehr angehört
werden .

Kenzingen , den 6 . Mai 1817.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Wetzel .

Kenzingen . ^Liquidation .) Nachstehende Personen
haben die Ar » vanderungsbewilligung einqeholt , daher man vor
ihrem Abgänge an folgenden Tagen und Ortschaften ihre Schub
den liquidirt , und hierzu sämtliche Gläubiger einladetr

Am 2Z> d. M . nach Heimbach die Gläubiger de»
Gevrginus Lederer , Weber ,
Georg Meier » Wittib ,
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Michael Lehr , Maurermeister ,

und
Sebastian Hog , ledig .

Am 2» . d . M . nach Bombach die Gläubiger de¬
ale Sebastian Städele ,
Sebastian Behr « Wittwe
Mathias Schmidt ,

und
Mathias Goldschmidt .

Am 24 . d. M . nach Bleichheim die Gläubiger de-
Jakob Brech .

Kenzinzen , den 1 . Mai 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .

Pforzheim . ^Liquidation .) Nachstehenden Personen
von Würm wurde die höher« Erlaubniß zur Auswanderung
nach Kaukasien ertheilt , und zugleich die Vornahme einer Schul¬
denliquidation bei denselben angeordnet , welch lezteve nun
auch vorgrnommen « erden wird :
Montags , den ly . Maid . I . , bei den Johann Georg Schwei -

gert ' schen Eheleuten ;
den nämlichen Lag , Nachmittags , bei Michael Schweigert ;
Dienstag , den 20 . Mai , Vormittags , bei Christoph M ü lle r >
den nämlichen Tag , Nachmittags , bei den Johann Scher¬

te ' schen Eheleuten ;
Mitwoch , den 21 . Mai , Vormittags , bei den Gottlieb Lich¬

ten b erg er '
schen Eheleuten .

Alle diejenigen , welche an vorgenannte Penssnen etwas zu
fordern haben , « erden daher aufgefordert , ihre Forderungen
um die bestimmte Zeit bei der Lheilungskommission im Wirths -
hauS zum Lamm in Würm geltend zu machen , als man im an¬
dern Fall keine Rüksicht daraus mehr nehmen kann.

Pforzheim , den 5 - Mai 1817.
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

Roth .

Neckargemünd . fLiquidatio n . ) Dem Bürger und
Sattlermeister Georg Ernst Schleich zu MeckeSheim , dann
dem ledigen Georg Michael Kembach von Bammcnthal , ist
die Auswanderung nach Amerika gestattet . Sämtliche Gläubi¬
ger derselben und Verrechnungen werden daher ausgefordert ,
sich , a clsts , binnen 5 Wochen mit ihren Forderungen bei dem
Lmrsreoisorate dahier zu melden , indem sonst , nach Umlauf
dieser Frist , denselben die Erportation ihres Vermögens ge¬
stattet , und sie entlassen werden sollen.

Neckargemünd , den 28. April >817.
Großhirzogliches Amt.

Hoffmeister .
ReckarbischofSheim . sLiquidation .) Dem Tag¬

löhner Karl Heinrich mit seiner Familie von Siegelspachund der Witlwe Jeselin von Bargen ist die Auswanderung
nach dem Bannst gestatt t ; sämtliche Gläubiger werden daher
aufgefordert , sich a äato binnen g Wochen zur Liquidation mit
ibren Forderungen bei dem Amtorcvisorat dahier zu melden ,indem sonst nach umloff . ncr Frist die Erportation » es Vermö¬
gens den Auswanderern gestattet , und sie sich den dadurch zu -
stehenden Nachthell selbst zuzuschreiben haben .

Neckarbischofsheim, den 8. Mai 1817.
GroßherzozlicheS Amt.

Wild .

Bruchsal , ^ Liquidation . ) Andurch werk» « all « die¬
jenigen , welche an folgende mit landesherrlicher Erlaubniß
auswandernde Personen etwas zu fordern haben , unter dem
Präjudiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren Forde¬
rungen ausgeschlossen zu werden , zur Liquidation derselbe»
vorgelaben :

Au Untergrombach , an die Bürger und Bauern Ullrich
Martin Biedermann und Johann Ambrosi Bieder¬
mann , nebst dessen großjährigen Söhnen , Sebastian
und Franz Joseph B ic d e r m a nn , auf Montag , den
ly . Mg, , und Anton Moteri , auf Dienstag , de » 20.
Mai , vor der Liquidationskommission auf dem Rathhause
zu Untergrombach .

Au Büchenau , an den ledigen Wsbergesellen , Franz Ja »
kob Götz , auf Mitwoch , den 21. Mai , vor der Liqui¬
dationskommission im Gasthause zur Krone zu Büchenau .

Bruchsal , den Z . Mai 1817.
Großtzerzogliches Stadt - und ites Landamt .

Guhma nn .

Offenburg . ^ Liquidation . ) Gegen nachstehende
Amtsuntergebene , welche mit erlangter StaatSeinwilligung nachNordamerika auswanderv , als :

Von ElgerSweyer ;
Mathias Ru ff , LandolinKößler , Andreas Spinner ;

von Ortenberg und KeferSberg ;
Georg Müller mit Familie , JosephNeltner ditto , Mar¬
tin Münchenbach ;

von Schutterwald :
Michael Herrmann , Stephan Haft , Joseph Kempf ,
Elisabeth Grunhard , Johann und Michael Seigel le¬
dig , Alois Maurer , Jakob Fruht , Katharina und Mar¬
garetha Sch änzle ledig ;

von Rammersweyer :
Monika Heger ledig , Mathias Heger « Wittwe , Anna
Maria Oehler ledig , Joseph Beißer , Heinrich Schnee »
d er und Heinrich Hursr ,

hat man Tagfahrt , und zwar für die ElqerSweyrer den 16. ,im dortigen Adlerwirthshause , für die Ortenberger und Ke»
fcrsberger den 21 . , im dortigen Engelwirthshause , für die
Schutterwälder den 22 . und 2z . , im Adlerwirthshause daselbst,und für die Ramersweyrer den 28. und 29 . dieses , im Blu -
menwirthshause allda , anberaumt , allivo die Gläubigerande »
obigen Tagen vor dem ThetlungSkoMMiffäre erscheinen , und
ihre Forderungen um so gewisser richtig stellen sollen , als ih.
neu sonst zu keiner Bezahlung mehr verhelfen werden kann. ^Offenburg , den 2 . Mal 1817.

Großherzsgliches Stadt - und iteS Landamt .
Meister .

Karlsruhe . ^ Vorladung . ) Der verheirathete
Schuzbürger Friedrich Stahl von hier , welcher vor ohnge-
fähr drei Wochen böslicher Weise sich von hier entfernt hat ,wird andurch aufgefordert , sich binnen 6 Wochen , a llato , um
so gewisser dahier zu Kellen , und über seinen böslichen Aus¬
tritt zu verantworten , als sonst nach der Landesksnstitution ,wider böslich ausgetretene Unterthane » , gegen denselben ver¬
fahren werden soll .

Karlsruhe , den 7. Mai 1817.
Großherzsgliches Stadtamt .

Stocka ch. siEdiktalladunz . ) Karl Hurter , « » >»
Bergheim , ist tm Jahre 1772 für die Gemeinde WinterspS -,
re« in Kaiserl . Oestreichische Militärdienste getreten , und hat
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» ei derselben sein Eiostandsgeld von 100 fl . flehen lassen. Da
nun derselbe seit bereits 20 Jahren nichts mehr von sich Horen
ließ , auch sonstige Kunde über dessen Leben oder Tod bisher
nicht eingelavfen ist , hoben dessen hcrwärrige muihmasliche
Erben um fürsorgliche Ausfolqlassung seines Vermögens gebe¬
ten , weßhalb gedachter Karl Harter , oder » essen allenfalls
« « bekannte Leibescrben , hiermit aufgefordert werden , binnen
Jahresfrist , » um so gewisser glaubhafte Rachricht von
sich zu geben , als nach deren Umfluß die Werschollenheitterklä -
rung ausgesprochen , und über dessen Vermögen nach dem Ge¬
setze » erfügt « erde » wird .

Slockach , dkn Ly. Apr . 1817.
Großherzoaliches Bezirksamt .

Müller .
Hernberg . sSdiktal ladun g . Z Der im Jahr 1755

«uf Wanderschaft gegangene keinenwcber , Johann Georg
Hjls auf Büchenberg , wird hiermit vorgeladen , sein unter
Abwesenheitspflege stehendes Vermögen von 57 fl. iy kr . bin¬
nen Jahresfrist in Empfang zu nehmen , da es sonst seinen
bekannten Erben ausgefolzt werden wird .

Hornberg , den iy . Apr . 1817.
Großherzvzliches Bezirksamt

JLgerschmid .
Hornberg . fEdiktalladnng .) Der leibeigene ledige

Andreas Maier , geboren zu Büchenberg im Jahr 1745 , wel¬
cher seit vielen Jahren abwesend ist , wird hiermit aufgefordert ,
sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von Zoo fl . binnen
« inem Jahr « in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für
»erschollen erklärt , und die ausserordentliche Erbfolge eintre -
len wird .

Hcrnberg , den iy . Apr . 1817.
GreßhcrzoglicheS Bezirksamt .

I ä ger sch m id .
Bühl . sVer schölle n he its - Erklär » ng .) Da der

«nterm iz . Apr . v . I . ediktaliter vorgeladene Alois Christian
Anton Lichtenauer von hier zur Uebernahme seine« Ver¬
mögens nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen feinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Lesiz , gegen Kautionsleistung , ge¬
geben .

Bühl , den 13. Apr . 1817.
Grsßherzoglichrs Amt .

V i e r 0 r d t .

Pforzheim . sBerschvllenhejts - Erklärung . g
Augustin Schickte von Bauschlvit , welcher unterm 14. März
1816 öffentlich vorgeladen worden ist , aber nicht erschienen ,
wird hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz und Nuznie -
stuag gegeben .

Pforzheim , den 22 . Apr . 1317.
Großherzogl . Bad . 2teS Landamt .

Aut er riet h .

Frei bürg . fVe r sch olle n he i t 1 - Erkl Lrun g .s Da
die im März des vorigen Jahrs vorgelabenen drei Gebrüder ,
Mathias , Andrea » und Johann Schweizer von H -gste - r - n ,
« jcht erschienen sind , so werden dieselbe« h ' ermik für verschol¬
len erklärt , und deren nächste Anverwandte » , gegen Sicher¬
heitsleistung . in den Genoß deren Vermögen gesezt ; was hier¬
mit verkündet wird .

Freiburg , den 2Y . Apr . I 8 i 7-
Glvßherzogli » es nes Landamt .

Wundt .

Baden . kQuartier zu v « rmiethen .^ Einem ver -
ehrungLwürdigen - Publikum , welches die hiesigen Bäder zu be¬
suchen gedenket , habe ich die Ehre ergebenst anzuzeigen , daß
ich in meinem , in einer der angenehmsten Straßen ( in der
Hauptstraße ., dem Wirthshaus zu von 8 Königen gegenüber )
gelegenen Hause bis den 1 . Juo . d. I . nachbeschriebene Piegen
vermiethen kann :

Im zweiten Stok , 6 auf die Hauptstraße gehende , in ein¬
ander fübrende Zimmer , worunter 2 Haupkzimmer ( deren
eines mir einem Altan versehen ist ) sind , und eine geräu¬
mige Küche .

Im dritten Stok , 2 Zimmer , ebenfalls quf die Straße .
Sämtliche 8 Zimmer sind nach dem neuesten Geschmak

gemalt , und mit eben so geschmaivollen Meubles ver¬
sehen.

Im Hofgebäube , 4 in einander gehende , bequem eingerich¬
tete Zimmer ; Stallung für 4 Pferde , und Chalsenremise .

Baden , den si . April 1817.
F . S . Schlund ,

Handelsmaun .

Baden . lWirthfchasts - Empfehlung . ) Einem
verthrungswürdigen , die hiesigen Baser besvcheudco , oder rei¬
senden Publikum Hab - ich die Ehre ergebenst anzuzeigcu , daß
ich das Bab - und Gasthaus zum Baldreit dahier gekauft
habe ; äussere und innere Verschönerung werden meinen Gö'

. -
, nern entsprechen ; Reinlichkeit der Bäder und gut eingerichtet «
; Zimmer , sowie ein gut bestellter Lisch , sollen, nebst prom

uud billiger Bedienung , meine Empfehlung seyn.
Baden , den 21 . April 1817.

Alois M 0 pperr ,
zum Baldreit .

Frankenthal . ^ Verpachtung einer Gerberei .)
Eine vollkommen eingerichtet « , ununterbrochen fortlaufend «,
mit hinlänglicher Kundschaft versehene Gerberei , nebst allen
ihren nöthigen Utensilien , zwei und zwanzig Gruben , eben sn
viele Farben , eine Wasser - Lobmühle nebst Lederwalke , meh¬
reren geräumigen Lohkammern , Riudenspsichern für etliche
tausend Gebund , vollständigen Wohnung mit Hof , Speicher ,
Keller , Scheuer , Stallung und Augehörungeu , ist täglich au »
der Hand bei der Fra » Wittwe F oltz dahier auf zwölf Jahre ,
unter sehr annehmlichen Bedingnissen , zu verpachten . DaS
Nähere kann bei der Eiqenthümerin zu jeder Zeit erfahren ,
und das Geschäft auf Verlangen in vier Wochen überlassen
werden .

Frankenthal , den 14 . April 1817.

Speyer . je Versteigerung der Rheinrekti -
f i ? a t i 0 n s ar b e i t e n betr .) Dienstag , den 27. d . M . ,
früh y Uhr , wird zn Rheinzabern aas dem Gemeindehaus die
Versteigerung der RheinrektssikationSsrbeilen von Reubu , g bis
Deitniheim vorgenvmmen , von denen der Voranschlag sich auf
ivo .oooFr . belausi .

! Dieses wird den Stelgerungslustigen mit dem Anhänge be -
Z kann ! aemacht , daß die Anschläge und Steigerur,gsbcdlngunaen

bei dem Kön . Bürgermeister za Rheinzabern , vom 22 . d . M .
an , stündlich eingesehen werden köunen.

Speyer , den 8 . Mai , 817.'
Au « Auftrag

der König ! . Baier . Regierung des Rheinkeis «- .
- Der König ! . Kanzlei Jnspeklsr ,

Verlach .
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